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Amt für Landschaft und Natur

Einsatz von präziser Applikationstechnik 
- läuft Ende 2024 aus

Als präzise Applikationstechnik gelten:

a) die Unterblattspritztechnik

b) driftreduzierende Spritzgeräte bei Dauerkulturen

=> angeschaffte Geräte werden bis am 31.12.2024 mitfinanziert

=> Gesuche, die nach dem 31.12.2024 eingereicht werden, werden nicht

mehr berücksichtigt!

stickstoffreduzierende Phasenfütterung von Schweinen
Beiträge werden bis 2026 ausgerichtet

REB - Programme



Amt für Landschaft und Natur

Längere Nutzungsdauer von Kühen

Eintrittsschwelle: Milchkühe (A1) drei Abkalbungen

andere Kühe (A2) vier Abkalbungen

Berechnung: Durchschnitt Anzahl Abkalbungen der in den letzten drei 

Kalenderjahren geschlachteten oder verendeten Kühe

Kein Beitrag:

Wenn in den letzten drei Jahren keine Kuh geschlachtet wurde

Beitrag pro GVE:

Milchkühe: CHF 10.- bei durchschnittlich drei Abkalbungen und CHF 100.- ab 

sieben Abkalbungen

Andere Kühe: CHF 10.- bei durchschnittlich vier Abkalbungen und CHF 100.- ab 

acht Abkalbungen

Neues Produktionssystemprogramm



Amt für Landschaft und Natur

Längere Nutzungsdauer von Kühen

Auflagen: Jeder Betrieb mit Milch- oder anderen Kühen kann sich für den Betrag

anmelden. Es gibt keine weiteren Auflagen oder zusätzliche Aufzeichnungen

Neues Produktionssystemprogramm



Amt für Landschaft und Natur

Längere Nutzungsdauer von Kühen

Neues Produktionssystemprogramm



Amt für Landschaft und Natur

Offene Ackerfläche

neu getrennte Anmeldung möglich

1. einjähriges Freilandgemüse (0545), einjährige Beeren (0551) und 

einjährige Gewürz- und Medizinalpflanzen (0553)

gesamtbetrieblich, ganzjährig mindestens 70% der Fläche mit einer Kultur oder

einer Gründüngung bedeckt

2. übrige Hauptkulturen der offenen Ackerfläche

Hauptkulturen mit Ernte vor dem 1. Oktober:

auf mindestens 80% der Fläche innerhalb von sieben Wochen muss eine Winter-

kultur, Zwischenkultur oder Gründüngung angelegt werden

bis zum 15. Februar des folgenden Jahres darf auf den Flächen mit Zwischenkultur

und Gründüngung keine Bodenbearbeitung erfolgen

Wechsel von Ackerkultur und Gemüse: Hauptkultur des Beitragsjahres massgebend

Angemessene Bodenbedeckung



Amt für Landschaft und Natur

Reben

Jede Rebfläche des Betriebes muss zu mindestens 70 % begrünt sein und 

die Anforderung muss auf allen Parzellen, des Betriebes erfüllt werden, 

ausser für die Junganlagen bis zum dritten Standjahr.

Traubentrester muss nicht mehr auf die Rebfläche des Betriebes 

zurückgebracht und verteilt werden.

Allgemein

Die für 2024 vorgesehene Koppelung, dass die angemessene 

Bodenbedeckung auf offener Ackerfläche Voraussetzung für den Bezug von 

Beiträgen für die schonende Bodenbearbeitung ist, wird nicht eingeführt.

Angemessene Bodenbedeckung



Amt für Landschaft und Natur

Voraussetzung:

Die zum Beitrag berechtigte Fläche umfasst 60% der offenen Ackerfläche 

des Betriebes. Flächen mit Bunt- und Rotationsbrachen und Säumen auf 

Ackerfläche sind von dieser Fläche ausgenommen (siehe Betriebsblatt).

Keine Beiträge werden ausgerichtet für:

- Kunstwiese mit Mulchsaat

- Zwischenkulturen

- Weizen oder Triticale nach Mais

Diese Flächen dürfen weder angemeldet werden noch sind sie für die 

oben beschriebene beitragsberechtigte Fläche von 60% anrechenbar.

Präzisierung: Zu «Weizen» gehören folgende Codes: Futterweizen (0507). Hartweizen 

(0510), Emmer, Einkorn (0511), Mischel Brotgetreide (0515) sowie Winter- (0513) und 

Sommerweizen (0512)

Schonende Bodenbearbeitung



Amt für Landschaft und Natur

Übersicht Produktionssystemprogramme



Amt für Landschaft und Natur

Kulturen, die aus irgendwelchen Gründen (z.B. Elementar- oder 

Hagelschäden, Meliorationsarbeiten, Silage etc.) vor ihrem 

Reifezustand geerntet bzw. nicht gedroschen werden, sind von den 

Einzelkulturbeiträgen ausgeschlossen. 

Einzelkulturbeiträge werden nur für Zuckerrüben gewährt, die für die 

Zuckerfabriken angebaut werden. Die Produzenten und Produzen-

tinnen sind beitragsberechtigt, sofern sie mit den Zuckerfabriken die 

Lieferung einer bestimmten Menge Zucker vereinbart haben.

Einzelkulturbeitrag

keine neuen Kulturencodes



Amt für Landschaft und Natur

Hohe Beteiligung bei den neuen Produktionssystemprogrammen 

(Weidebeitrag, Bodenbedeckung, effizienter N-Einsatz) sowie die 

höhere Beteiligung von bisherigen Programmen (Bio, RAUS, BTS, 

Biodiversität) erfordert für 2024 eine Umlagerung von Beiträgen in 

der Höhe von CHF 100 Mio.

Versorgungssicherheitsbeiträge: CHF -37 Mio

Biodiversität Qualitätsstufe I: CHF -31 Mio

BTS: CHF -15 Mio

Längere Nutzungsdauer von Kühen: CHF -18 Mio

Anpassungen Beiträge 2024



Amt für Landschaft und Natur

Neue Beitragsansätze



Amt für Landschaft und Natur

Mulchen zur Weidepflege 

neu auf allen Flächen (ausser NHG) ohne Bewilligung erlaubt

Mulchen zur Entbuschung

nur mit kantonaler Bewilligung

Zusatzbeitrag für die Umsetzung einzelbetrieblicher Herdenschutzmassnahmen

nur wenn einzelbetrieblich eingereichtes, vom Kanton bewilligtes und umgesetztes 

Herdenschutzkonzept vorhanden

Beitragsberechtigte Tierkategorien

Schafe und Ziegen, Jungvieh der Rindergattung bis 365 Tage alt

Beitrag: 250 CHF/Normalstoss (effektiver Bestossung)

Anpassung eines bisherigen Beitrages

Sömmerungsbeitrag für Schafe neu CHF 400/NST (bisher CHF 500/NST)

Sömmerungsbetriebe



Kanton Zürich

Baudirektion 

Amt für Landschaft und Natur

Termine 2024
Jakob Weidmann, Abteilung Landwirtschaft



Amt für Landschaft und Natur

Datenerfassungstermine 2024

Strukturdatenerhebung (Verlängerung Gemeindestelle)

15. Februar 2024 – 5. März 2024 (- 12. März 2024)

Anmeldung Programme für das Beitragsjahr 2025

(ÖLN, Bio, PSB, BTS, RAUS, GMF, REB)   

20. August 2024 – 3. September 2024 (- 10. September 2024)

Landschaftsqualität (Verlängerung Gemeindestelle)

6. Mai 2024 – 20. Mai 2024 (- 27. Mai 2024)

Anmeldung Sömmerungsbetriebe

20. August 2024 – 3. September 2024



Amt für Landschaft und Natur

Wir haben die folgenden Auszahlungstermine für 2024 festgelegt:

Akontozahlung
21. Juni 2024 (Fixierung der Daten 3. Juni 2024) 

Auszahlung 60% der Direktzahlungen Bund

Hauptzahlung

21. Oktober 2024 (Fixierung der Daten 3. Oktober 2024)

Rest Direktzahlungen Bund; Einzelkulturbeiträge; Beiträge von Kanton 

und Gemeinden

Schlusszahlung
6. Dezember 2024 (Fixierung der Daten 16. November 2024) 

Übergangsbeitrag; Getreidezulage;

Sömmerungsbeiträge für Sömmerungsbetriebe

Auszahlungstermine 2024


	Folie 1
	Folie 2: REB - Programme
	Folie 3: Neues Produktionssystemprogramm
	Folie 4: Neues Produktionssystemprogramm
	Folie 5: Neues Produktionssystemprogramm
	Folie 6: Angemessene Bodenbedeckung
	Folie 7: Angemessene Bodenbedeckung
	Folie 8: Schonende Bodenbearbeitung
	Folie 9: Übersicht Produktionssystemprogramme
	Folie 10: Einzelkulturbeitrag
	Folie 11: Hohe Beteiligung bei den neuen Produktionssystemprogrammen (Weidebeitrag, Bodenbedeckung, effizienter N-Einsatz) sowie die höhere Beteiligung von bisherigen Programmen (Bio, RAUS, BTS, Biodiversität) erfordert für 2024 eine Umlagerung von Beiträ
	Folie 12:               
	Folie 13:      Mulchen zur Weidepflege  neu auf allen Flächen (ausser NHG) ohne Bewilligung erlaubt  Mulchen zur Entbuschung nur mit kantonaler Bewilligung  Zusatzbeitrag für die Umsetzung einzelbetrieblicher Herdenschutzmassnahmen nur wenn einzelbetriebl
	Folie 14
	Folie 15: Datenerfassungstermine 2024  Strukturdatenerhebung (Verlängerung Gemeindestelle) 15. Februar 2024 – 5. März 2024 (- 12. März 2024)  Anmeldung Programme für das Beitragsjahr 2025 (ÖLN, Bio, PSB, BTS, RAUS, GMF, REB)    20. August 2024 – 3. Septem
	Folie 16: Auszahlungstermine 2024

